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Gebete auf
den Stufen
Viele Jugendliche auf
dem KreuzwegSeite 2
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GUTENMORGEN

ndlich bin ich wieder in der Echtzeit angekommen. Oder
besser, die Echtzeit hat mich eingeholt. Ich verweigere

mich dem Winter. Mein Auto und ich leben stets im Sommer
und seiner Zeit. Hilfreich dabei sind die Klimaanlage, die Sitz-
heizung und die Uhr, die die Zeitumstellung nicht automa-
tisch mitmacht. In eine chronografische Krise stürzte mich je-
doch einst ein übereifriger Automechaniker, der Hand an die
Uhr legte. Inspektionen fallen bei mir seitdem nur noch in die
Sommerzeit. ath
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Wieder in der Echtzeit

In einer zweistündigen Veran-
staltung in der katholischen
Akademie, Bergerhofweg 24,
stellten Mitarbeiter der Hos-
pizinitiative das Programm
und die Konzeption der Aka-
demie vor. Zusätzlich gab es
Vorträge zum Thema Sterbe-
hilfe. Zunächst stellte Dr. Lud-
ger Wolfgart, der Vorsitzende
der Hospiz-Initiative Schwer-
te, die Konzeption der Akade-
mie vor: „Qualifikation kann
vor ehrenamtlichem Engage-
ment nicht Halt machen“, be-
tonte er. Nach einem musika-
lischen Zwischenspiel infor-
mierte CDU-Bundestagsabge-
ordneter Hubert Hüppe über
die politische und rechtliche
Diskussion zur Sterbehilfe
und schilderte seine Mei-
nung. „Bei aktiver Sterbehilfe

besteht die gesellschaftli-
che Gefahr, dass die Selbst-
tötung als Alternative zu
einer Therapie gesehen
wird“, so Hüppe. Professor
Dr. Reiner Marquard,
Theologe und emeritierter
Rektor der evangelischen
Hochschule Freiburg, sieht
das ähnlich. Obwohl jeder
Bürger die Freiheit habe,
sich selbst das Leben zu
nehmen, habe er kein An-
spruchsrecht darauf. Dann
stellen Jochen Bösel und
Klaus Marquard von der
Hospiz-Initiative das Pro-
gramm der Hospiz-Akade-
mie vor. Kein zentrales Ge-
bäude mit fester Beleg-
schaft soll es sein, sondern
eine Vernetzung von schon
vorhandenen Akteuren
und Gebäuden.

Spende
Zum Schluss beglück-
wünschten der stellvertre-
tende Landrat Martin Wig-
germann und Bürgermeis-
ter Heinrich Böckelühr die
Initiative. Der Verein
„Schwerter Zahnärzte hel-
fen“ unterstützte die Aka-
demie mit 7500 Euro.

Hendrik
Schulze Zumhülsen

SCHWERTE. Der Umgang mit
dem Tod ist ein schwieriges
Thema. Seit 16 Jahren be-
schäftigt sich die Hospiziniti-
ative damit und begleitet
Menschen auf ihrem Sterbe-
weg. Um vor allem ehrenamt-
liche Mitarbeitern für die
Trauerarbeit und Sterbebe-
gleitung zu qualifizieren,
wurde am Samstag die Hos-
pizakademie Schwerte ge-
gründet.

Gründung der Hospizakademie

Qualifikation
für

Ehrenamtler

Stellten sich nach dem Gründungsakt der Hospiz Akademie zum
Gruppenfoto auf: (v.l.) Martin Wiggermann (stv. Landrat), Jochen
Bösel (Hospizinitiative), Ludger Wolfgart (Hospizinitiative), Hubert
Hüppe (MdB), Klaus Marquardt (Hospizinitiative), Dr. Reiner Mar-
quardt (Festredner) sowie Dr. Konrad Koch und Dr. Holger Seib (bei-
de vom Verein Schwerter Zahnärzte helfen). FOTO: NEUBAUER

Ehrenamtliche im Hospiz
bekommen eine Ausbildung
und können nach eigenen
Wünschen und Möglichkei-
ten helfen.

Anmeldung zu einem
Informationsgespräch bei
Marion Otembra unter Tel.
943680 oder
otremba@hospiz-schwerte.de

Ehrenamt imHospiz

Bauschutt, Autoreifen und ein ver-
schmähter Liebesbeweis gehörten
neben zahlreichen Schnapsfläsch-
chen und Verpackungen zu den

Funden der Mitstreiter bei der 15.
Aktion „Schwerte putz(t) munter“,
zu der das Oberschicht aufgerufen
hatte. Am Samstag waren wieder

Vereine und Nachbarschaften in
Schwerte und in Hennen unterwegs
und sammelten Müll aus Grünanla-
gen und von Wegen. Am Mittag gab

es dann für die Aktiven im Rathaus
kühle Getränke und Erbsensuppe
aus der Küche des Marienkranken-
hauses. Seite 3 FOTOS: NEUBAUER (4)

Schwerter Nachbarschaften putzten zum 15.Mal ihre Stadt

SCHWERTE. Einbrecher waren
am Wochenende wieder in
Schwerte aktiv. Am Samstag,
28. März, zwischen 18.15 und
20.40 Uhr gelangten Unbe-
kannte durch ein Dachfenster
des Wintergartens an ein Rei-
henhaus in der Straße Brunn-
siepen auf der Schwerterhei-
de. Sie durchstöberten alle
Räume. Über mögliches Die-
besgut kann die Polizei noch
keine Angaben machen.
Ebenfalls am Samstag zwi-

schen 10.30 und 17.30 Uhr
versuchten Unbekannte so-
wohl durch die Hausein-
gangstür als auch durch die
Terrassentür in ein Einfamili-
enhaus an der Graf-Diede-
rich-Straße einzudringen. Je-
doch vergeblich, so die Poli-
zei. Ein Nachbar beobachtete
im angegebenen Tatzeitraum
zwei Verdächtige, die vermut-
lich mit einem braunen Lie-
ferwagen unterwegs waren.
Die Männer waren etwa 20
Jahre alt, hatten laut Polizei
südländisches Aussehen,
schwarze Haare, waren circa
1,70 Meter groß und trugen
dunkle Kleidung. Hinweise
unter Tel. 921 3320.

Einbrecher
scheiterten
anTüren

Zeugen gesucht

SCHWERTE. Für heute kündigt
der Kreis Unna hier Ge-
schwindigkeitskontrollen an:

Reichshofstraße
Holzener Weg
Geisecker Talstraße.

Die Blitzer am
Wochenende

BLITZER

SCHWERTE. „Die Veränderbar-
keit der Welt ist alternativlos“
zeigt Kabarettist Thomas Frei-
tag. Er gastierte mit seinem
neuen Stück „Der kaltwütige
Herr Schüttlöffel“ am Freitag-
abend bei den Schwerter
Kleinkunstwochen in der
Rohrmeisterei.
Geiselhaft in einer Stadt-

teilbibliothek im sozialen
Brennpunkt. Als „alternativ-
los“ bezeichnete der Stadtrat
seinen Beschluss, die Biblio-
thek zu schließen. Aus Spar-
zwängen, wie es heißt. Biblio-
theksleiter Schüttlöffel will
sich keinesfalls damit abfin-
den. So verbarrikadiert er
sich in den Bibliotheksräu-
men und nimmt seine Bücher
in Geiselhaft.
„Alternativlos“, einst zum

Unwort des Jahres gestempelt
als Ausdruck erstarrten politi-
schen Denkens und vermeint-
licher Sachzwänge, gibt es für
Schüttlöffel nicht, schon gar
nicht, wenn es um die Schlie-
ßung von Bibliotheken geht.
Inmitten der literarischen

Hinterlassenschaften von
Himmelsstürmern, Weltver-
besserern, Revolutionären,
Utopisten und Querdenkern
macht er sich daran, der Ob-
rigkeit von Polizei und Vorge-
setzten den Möglichkeitssinn
für neue gesellschaftliche
Entwürfe zu schärfen.

Verschiedene Rollen
Mit komödiantischem, paro-
distischem und schauspieleri-
schem Talent brillierte Tho-
mas Freitag in verschiedens-
ten Rollen, um die aus seiner
Sicht erstarrten gesellschaftli-
chen Verhältnisse zu entlar-

ven. Allerdings gelang es Frei-
tag nicht immer, seine Gesell-
schaftskritik mit überraschen-
den und Erkenntnis fördern-
den Aspekten in lichte Höhen
zu führen. So ist es nur mäßig
unterhaltend und kaum er-
hellend, wenn er mit ein-
drucksvoller Löwenmähne als
Karl Marx auftritt und über
die Billigproduktion von T-
Shirts und Tennissocken sin-
niert.
Doch zumeist wurde das

zahlreich erschienene Publi-
kum gut unterhalten und hat-
te sichtlich Freude an den ein-

fallsreichen komödiantischen
Kapriolen, mit denen Freitag
die Bibliotheksbesetzung in-
szenierte. „Wer macht sich
hier eigentlich zum Affen?“,
fragte er in der Rolle des Af-
fen aus Kafkas „Bericht für ei-
ne Akademie“ zum Thema
„Verteidigung westlicher
Schönheitsideale am Hindu-
kusch“.
Ein sichtlich konsternierter

Friedrich Schiller musste mit-
erleben, wie aus wirtschaftli-
chem Kalkül die Hauptfigur
seines Werkes „Die Räuber“ in
die schwedische Kommissarin

Karla Moor verwandelt und
die Handlung nach Cornwall,
dem Schauplatz der Romane
von Rosamunde Pilcher, ver-
legt wurde.
In der mit viel Beifall er-

klatschten Zugabe schlüpfte
Freitag gekonnt und witzig in
die Rolle eines unter Arbeits-
entzug leidenden Rentners,
der beim Rentneryoga ein
sich in der Sonne rekelndes
Gnu verkörpern musste. Doch
bis es für Thomas Freitag so-
weit ist, unterhält er sicher-
lich auch weiterhin sein Pub-
likum bestens. hehe

Thomas Freitag überzeugt bei Kleinkunstwochen – aber nicht uneingeschränkt

Karl Marx und Tennissocken

Thomas Freitags kaltwütiger Herr Schüttlöffel führt sein Publikum durch eine Welt der literarischen Hinter-
lassenschaften. FOTO: SCHWERTE

Anzeige

Weitere Angebote unter
www.hof-drepper.de

Dreppers Fleischspezialitäten!
Beinscheibe
für eine kräftige Brühe kg5,90 €
Sauerbraten
sorgfältig zugeschnitten und
nach altem Hausrezept
eingelegt kg9,90 €

Unser Partyservice bietet:
Mo:gefüllte Paprikaschote mit Reis
Di: Putengeschnetzeltes mit Currysauce und Asianudeln
Mi: Ragout vom Rind mit Gemüsen, dazu Salzkartoffeln
Do: Leberkäse mit bayrischem Kartoffelsalat
Sa: Heringstipp mit Salzkartoffeln

Angebote gültig vom
30.03.2015 – 04.04.2015

AngebotAngebot
der Woche!der Woche!

aus unserer Holzofenbäcke
rei:

WurzelbrotWurzelbrot

500 g500 g1,99 €1,99 €

Frisches Obst und Gemüse in großer Auswahl!

Dt Champignons 100 g0,33 €
Be Kopfsalat Stück0,99 €
Be Strauchtomaten kg1,99 €

Trecklenkamp
58640 Iserlohn-Sümmern
Nähe Segelflugplatz

02378 - 91 92 16
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.00-18.30 Uhr
Samstag
8.00-16.00 Uhr

Weitere Angebote unter www.hof-drepper.de

Schweinegeschnetzeltes
aus dem Schinken geschnitten,
natur oder küchenfertig kg6,90 €
Schweinelachsbraten oder
Schmetterlingsteak
extra mager zugeschnitten kg7,90 €

Eigene Herstellung von Ihrem Direktvermarkter!

gekochte Mettwurst
im Geleemantel
der herzhafte Brotbelag 100 g0,99 €
Deli. Kochschinken
natur oder geräuchert

100 g1,49 €


